
 

Nothilfe für Kinder und Frauen 

MEDAIR reagiert auf humanitäre Krise im Sudan  
 

 Neues Projekt umfasst Maßnahmen im Bereich Gesundheit und Ernährung 
 Mehr als 50.000 Menschen erhalten lebensrettende Unterstützung 
 

 

(Wiesbaden, 20.07.2023) – MEDAIR hat ein neues Nothilfe-Projekt im Sudan 
begonnen. Die internationale Hilfsorganisation reagiert damit auf die humanitäre 
Situation der Bevölkerung, die sich seit dem Aufflammen der gewaltsamen 
Auseinandersetzungen im April nochmals dramatisch verschlechtert hat. 
Annähernd 16 Millionen Menschen sind betroffen; 11,7 Millionen Menschen vom 
Hungertod bedroht. 

Mit Unterstützung der Europäischen Union leistet MEDAIR dringend benötigte 
integrierte humanitäre Nothilfe für mehr als 50.000 Menschen in den Bereichen 
Gesundheit und Ernährung. Da die Lage in der Hauptstadt Khartum aktuell 
unsicher ist, konzentriert sich der Einsatz auf die Region Blue Nile im Süden des 
Landes.  

„Unsere Hilfe richtet sich vor allem an Kinder unter fünf Jahren sowie an 
schwangere und stillende Mütter, die ums Überleben kämpfen müssen", 
beschreibt Rachel Hirons, MEDAIR-Landesdirektorin im Sudan, den Fokus des 
Projekts. 

Alle Maßnahmen werden von geschulten MEDAIR-Mitarbeitenden durchgeführt. 
Sie reichen von der Behandlung akut unterernährter Kinder bis zur 
Schwangerschaftsvorsorge und Durchführung von Geburten. Eine wichtige Rolle 
kommt auch der Aufklärungsarbeit und Prophylaxe zu. So erhalten Mütter und 
Betreuende von Kindern unter fünf Jahren wichtige Informationen zu den Themen 
Hygiene und Ernährung, um Krankheiten zu vermeiden und auf künftige 
Notsituationen besser vorbereitet zu sein. 

MEDAIR ist seit fünfzehn Jahren immer wieder im Sudan im Einsatz. Die christliche 
Hilfsorganisation kümmert sich um die dringenden Bedürfnisse von Vertriebenen 
und Gemeinschaften, die Bedürftige aufgenommen haben – insbesondere in 
abgelegenen und unterversorgten Gebieten des Landes.  



 

Weitere Informationen zu unserem Projekt im Sudan erhalten Sie auf unserer 
Website oder von: 

 
Jens Allendorff   
E-Mail: pressestelle@medair.org  |  Telefon: +49 (0)611 1726 5362 
 

Über MEDAIR: 
Jedes Leben ist die Extrameile wert. Die internationale christliche Hilfsorganisation MEDAIR ist darauf 
spezialisiert, besonders in entlegenen, schwer erreichbaren und äußerst bedürftigen Krisen- und 
Konfliktregionen sowie nach Naturkatastrophen schnelle Nothilfe zu leisten. Betroffene Menschen 
sollen sich rasch und in Würde erholen können. Unsere Mitarbeitenden versetzen Menschen in Not in 
die Lage, kommende Krisen selbst besser meistern zu können und arbeiten mit örtlichen 
Gemeinschaften am Aufbau einer besseren Zukunft.  

Die Hilfe richtet sich an Menschen und Dorfgemeinschaften unabhängig ihrer Herkunft und Religion, 
ihrem Geschlecht oder ihrer politischen Einstellung. Im Jahr 2022 erreichte unsere Hilfe in den 
Bereichen Gesundheit und Ernährung, WASH (Wasser, sanitäre Anlagen, Hygiene) sowie Unterkunft 
und Infrastruktur mehr als 4,6 Millionen Menschen (2021: 3,6 Mio). Derzeit arbeitet MEDAIR 
gemeinsam mit lokalen Partnerorganisationen und den einheimischen Gemeinschaften in 
Afghanistan, Jemen, Jordanien, der Demokratischen Republik Kongo, Libanon, Madagaskar, Somalia, 
Sudan, Südsudan, Ukraine, Kenia, der Türkei und Syrien. MEDAIR e.V. in Deutschland ist 
unabhängiges Mitglied im weltweiten Verbund von MEDAIR International mit Sitz in 
Ecublens/Schweiz. In Deutschland ist der Verein als gemeinnützig anerkannt und beim Amtsgericht 
Wiesbaden, VR 7335, eingetragen. MEDAIR e.V. ist Mitglied im Deutschen Spendenrat e.V. und Träger 
des Spendenzertifikates. 

Finanzielle Unterstützung durch die Europäische Union:  
Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten sind der weltweit führende Geber von humanitärer 
Hilfe. Nothilfe ist Ausdruck der europäischen Solidarität mit Menschen in Not auf der ganzen Welt. 
Sie zielt darauf ab, Leben zu retten, menschliches Leid zu verhindern und zu lindern sowie die 
Unversehrtheit und Menschenwürde der von Naturkatastrophen und von Menschen verursachten 
Krisen betroffenen Menschen zu schützen. Über ihre Generaldirektion für Katastrophenschutz und 
humanitäre Hilfe (ECHO) hilft die Europäische Union jedes Jahr Millionen von Opfern von Konflikten 
und Katastrophen. Mit Hauptsitz in Brüssel und einem weltweiten Netz von Außenstellen leistet die 
EU den am stärksten gefährdeten Menschen auf der Grundlage humanitärer Bedürfnisse Hilfe.  
 


